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D
ie Menschen haben Angst. Angst vor
einer schweren Erkrankung und davor,
im Alter zum Pflegefall zu werden. Das

sind die Ergebnisse einer jüngsten Studie, die
im September veröffentlicht wurde. Das Thema
Gesundheit beschäftigt fast jeden. Schlagzei-
len machen zurzeit Beitragserhöhungen von
Krankenkassen, Gesundheitsreformen und ex-
plodierende Medikamentenkosten.

In Nordrhein-Westfalen wird auf Prävention
gesetzt. Jeder Einzelne ist gefordert, die Gesund-
heit in die eigenen Hände zu nehmen. Als erstes
Bundesland bringt NRW ein flächendeckendes
Vorsorgeprogramm für 50- bis 69-jährige Frauen
gegen Brustkrebs auf den Weg. Das neue Krebs-
register wird wichtige Daten liefern, die zur
Verbesserung der Früherkennung, Versorgung
und Forschung nötig sind.

Und seit einigen Wochen läuft der bundes-
weit erste Feldversuch mit der Gesundheitskarte.
Das Pilotprojekt soll zeigen, wie sich die elektro-
nische Gesundheitskarte bei Patienten und Ärzten
bewährt. 2007 sollen dann alle Versicherten in
Deutschland über die Gesundheitskarte verfügen:
zunächst mit elektronischem Rezept, später mit
Nofallinformationen und Angaben über Medi-
kamentenunverträglichkeiten und chronischen
Erkrankungen.

Prävention

Nach wie vor garantiert das Gesundheits-
system allen Bürgerinnen und Bürgern eine hoch-
wertige Gesundheitsversorgung. Bislang konzen-
triert sich diese Versorgung überwiegend auf
die Bereiche Behandlung, Rehabilitation und
Pflege. Dieses System soll durch den Ausbau der
Prävention erweitert werden. Besonders bei den
Kindern und Jugendlichen soll in NRW ver-
stärkt auf Prävention gesetzt werden. Beispiels-
weise zur Förderung des Nichtrauchens.

Die Gesundheitswirtschaft mit mehr als
einer Millionen Beschäftigten ist Jobmotor
Nummer 1 in Nordrhein-Westfalen. Die Fitness-
branche boomt. An jeder Ecke im Land werden
neue Studios eröffnet. Experten rechnen damit,
dass allein im Fitnessbereich in den kommenden
zehn Jahren mehr als 30.000 zusätzliche Ar-
beitsplätzen entstehen. Eine Entwicklung, die
gut für Nordrhein-Westfalens Wirtschaft ist.

Doch auch kleine Schritte helfen. Jeder Ein-
zelne kann selbst etwas dazu beitragen, um sich
gesund und ausgewogen zu ernähren und
Sportangebote nutzen. Eigenverantwortung ist
gefragt. Das trägt auch dazu bei, dass die Äng-
ste vor schweren Erkrankungen vielleicht ein
Stück zurückgehen. SH

Gesundheit
schafft Arbeit
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